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Ein lautes. neues Jahr
wünschen wir allen verbliebenen Mitgliedern.
Leider hat sich unser wunsch. zum Jahres-
wechsel auf 100 Mitglieder zu kommen. nicht
erfüllt. Bis zum 31.12.95 hatten sich genau S4
Mitglieder gemeldet. Aber erfahrungsgemaß
werden sich noch einige meiden. wenn sie ihr
Januar-info vermissen.
In den ersten Tagen des Neuen Jahres bekamen
wir auf einmal eine Menge Post von euch. was die
Artikel dieser Ausgabe stark beeinflußt hat. z. B.
zum Thema internet.
Eigentlich wollten wir das info ab dieser Ausgabe
von Grund auf neu gestalten. well man
mittlerweile doch stark unseren Stil kopiert.
Aber genau das ist es. was uns letztlich von
einer großen Neuerung abhlelt. wer kopiert wird.
kann so schlecht nicht sein. Das einzig wirklich
neue wird also von heute an ein Hinweis auf die
leweillge Ausgabe (achtet mal drauf. denn schon
bald steht ein kleines Jubilaum vor der Tur...)
auf leder Seite sein. Das erleichtert vielleicht
mal das Auffinden von bestimmten Artikeln. Euer
wolvlo-Team
Peinllch. peinilclıl
Manchmal laßt man ia kein Fettnäpfchen aus. in
das man hinein treten kann. So hatten wir alien
Mitgliedern in Usterreich und der Schweiz Post-
karten in englischer Sprache zugesandt. obwohl
man auch dort deutsch spricht.
Gottlob nahm man es in den Alpenstaaten
gelassen (indem man uns in englischer Sprache
die Karte ausfüilte) und teilweise recht humorvoll
(...uour foreign reader...). Trotzdem ent-
schuldigen wir uns hier für diese Panne.
Spectriın-Emulator auch auf ACOHN-Rechnern
Noch eine Erganzung zum Dezember-info= Einen
Spectrum Emulator gibt es auch für ACOßl~i-
Computer (Archimedes). erhaitlich bei Fa.
Liffenkamp. Gartenstraße 3 in 32130 Enger (der
ist ia Speccu und Acorn»Deaier. soweit ich weiß.
der einzige überhaupt).

Frank Schlüter. Fehlen Zh. 32100 Bad Salzuflen

ANZEBGEN
\ferkaufe= l2BK Spectrum (Schwarz von Sinclair)
Q5 DM: 48K Spectrum mt iF1 a 1 Microdrive im
DK'tronics Gehause 60 DM: Kempston-E Interface.
gesockelte IC (ohne Garantie. da nie getestet) 5
DM: Opus mit Gehause ohne Laufwerk 35 DM: =-70
Spiele original (69 Kassetten. nur zusammen) 60
DM; Anwender-. Tool- und Ciubkassetten (2-li
Kassetten. nur zusammen) 20 Di-1: 32 Hefte (23
CK's. Chip Sonderhefte usw.. nur zusammen) 30
DM; 3 Microdrives a lF1 (nur zusammen) 45 DM:
Maus 10 DM: 4 Cartridge-Boxen (ohne inhalt. nur

zusammen) 20 DM: 116 Cartridges (weiß nicht.
was drauf ist. nur zusammen) 100 DM: 720K
Laufwerk (defekt???. bei mir klappte nur Lesen)
10 DM: Spectrum 46K Gummi 25 DM: Lightpen
DK'tronlcs 10 DM; Joustick-Interface Kempston 5
DM: SpecDrum (Spectrum als Schlagzeug) 20 DM.
Der Preis bei kompletter Abnahme. 'voraus-
setzung ware Selbstabholer. ist 525 DH (statt
520 DM einzeln).

Holger Lmmelm. Hastener Straße BS
42855 Iflemsızheld. Tel. 02191160016

Suche Programme. Literatur und Zubehdr für den
Jupiter ACE. gerne auch komplette Anlage. auch
defekt. Suche für den +2 Spectrum das Schalt-
bild_ 'iılilhelm Marınertz. Lindenstraße 12

24223 Raisdorf
ich suche in-ı¬ner noch dringend einen
Mieroılrive-Schaltpiml
Desweiteren biete ich zum verkauf an: Spectrum
12ßK Original. mit drei Bohribchern zur weiteren
Kühlung 120 DM: Spectrum -ii-ik. eingebaut in
DK'Tronics Tastatur. Kempston- und Sinclair-
.logstlck eingebaut 120 DM; Spectrum 46K.
eingebaut in Lu Profile Tastatur 120 DM: +D
Diskinterface. ohne Laufwerke 100 DM: 'NEU-=
Papierroilen für ZX Printer 10 DM: Buch:
Komplettes B011-Listing in deutsch mit
Kommentaren 15 DM: «NEU-= Tastaturfulie für
Spectrum 46K (Gummi) 22 DM: ~l¬iEU~=
Tastaturfulie für Spectrum 46K+fi26K 42 DM:
-NEU-= wafadrlve im Originaikartun. komplett 115
DM: -NEU“ wafas (Bender für wafadrive) 4.50
DM: Cartridges (Bender für Microdrive) 3.50 DM:
iS0-Fl0M's (“individual-Software") S DM.
Da die Software von "individual-Software“ mitt-
ierwelle zum Kopieren freigegeben worden ist.
kunnen die verschiedenen Eprums kopiert werden=
Backup-. Toolkit- a Monitor-fi0M für Beta.
Kassette. Microdrive und 0pus. Es ist teilweise
ein geänderter Zeichensatz enthalten. auch sind
Umlaute als Sonderzeichen eingebaut. Die Eprums
werden mit Anleitung und Takt für den Einbau
geschickt. auch kunnen 3 iS0-Fi0l~is zzgl. dem
0riginal-Fi0l~i in ein großes Eprum gebrannt
werden: die Umschaltung erfolgt dann per Schai-
ter im ausgeschalteten Zustand des Rechners.
oder mit Schutzschaitung wahrend des Betriebes.
Bestimmte Zeitschriften und Bucher bitte auf
Anfrage. es sind viele verschiedene Titel
vorhanden.
Falls es nicht ausdrücklich angegeben ist. sind die
Fiechner f Teile gebraucht. aber in einem sehr
guten. kompletten und funktionsfahigen Zustand.
Sie sind meistens gereinigt und auf laden Fall vor
dem versand getestet. Alle Preise verstehen
sich zzgl. Porto. zahlbar nach Erhalt per Scheck
oder Uberweisung bei Clubmitgliedern des SPC .f
SUC. sonst nach Absprache.

.leon Austermilhle. Postfach 10-1432
41546 Kawst. Tel. 02131169733 o. 02111395460
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üäfififißííß
iılettbewerbsprels
Als Alternative zu einem Pokal schlage ich eine
Urkunde vor. Die laßt sich leichter verschicken
und spater auch prima vorzeigen. Ebenso ließe
sich das Thema des wettbewerbs schriftlich
festhalten und kurz erlautern.
Meinung
Ich mochte auch noch etwas zur Meinung von
Matthias wiedeu sagen:
Mich interessieren auch allgemeine Themen im
Clubheft. und Elektronikzeitschriften habe ich
nicht abonniert. well da für mich viel zu viel
drinsteht. Heinz Schuber dagegen hat für seine
Serie das recherchiert. was von Belang ist und
dem eine sehr ansprechende und dabei sachliche
Form gegeben.
Das Internet mag ungeahnte Moglichkeiten auch
für die Specci-Szene bieten. Nur ist es (nocht)
nicht so offentlich. wie manch einer glauben mag.
wer nicht Student ist oder in der Firma einen
Netzzugang hat. braucht einen "großen" Computer
und einige Marker. um sich Zugang zu
verschaffen. weiterhin muß man Englisch kunnen.
Somit kann für die meisten Leser das Internet.
so interessant es ist. kein Ersatz für eine
abonnierte Zeitschrift sein.

Schachuhr für alle
Ab und zu spiele ich mit einem Freund Schach.
Doch wir grubein dabei so angestrengt. daß eine
Partie durchaus drei Stunden dauern kann. Das
hielten wir nicht mehr für tragbar und sehnten
uns eine Schachuhr herbei. Die Idee war geboren:
Der Computer als Zeitkontrolleur.
ich gebe Euch hiermit einen Algorithmus. der eine
Schachuhr für verschiedene Spielzeiten simuliert
und Pausen ermdgiicht. um z. S. 'varianten zu
besprechen. Damit ihr den Spaß habt. das ganze
einzuhacken. gebe ich nur wenige Programmiertips
und kein langweiiiges Listing. So konnt ihr in der
Sprache und auf dem Compi schreiben. die Euch
belieben. und die Performance wie Grafik und Ton
von Anfang an selbst gestalten.

ÜEKIHFIEFE Zfl|'llE¦l`lfElÜ 25115 E|El" GFÜHE 2

Ausgabe 'weiß Schwarz
=I11=C1J Ilitf'-21 in Minuten und Sek -il
Taste-Splelerwechsel P-Pause E-Ende

:H11
'warte auf Tastendruck

kurzer Ton Hohe von p abhanglg
'wiederhole solange Taste gedrückt
lflfft 'F SE|il.ll`llIlEflt1lTIEl" A2)

rııtııitı = :litEi] -- ['SElt_1§||'|"|Er
-ıtırt]
Ausgabe bei Spieler I:

rpıtıpit in Minuten und Sekunden
=I-#== gedruckte Taste :-31
'wenn 1l="P"=

plppıgtırt = =Sek. timer
Ausgabe: "Pause"
warte auf Taste
warte bis Taste losgelassen
Fiüfiüübfil "PıElUSE" IÜSCHCH

ıllll

ıtırt ¦ = ıtır'-1:+Sı3k__ flmfir
-μıuıııtırt

1JiE-_[lfir|'i_ Qnlanm r'ııt:ı:i.'I::›-0 und :I_l=""

wenn ı-ı:ıtzı¦:I.t~c=0 ı:ıı:Iır~ :Lila E
verlasse Schleife --ii) I
Wechsle I Eis'->21 -51

wiederhole
Si`II'lll.|BiTißIOEl1E

Hier einige Vorschlags zu den Fußnoten:
-1) Mit Masterßasic I Sekunden z.B. so for-

matiarani des FH ı::±ı¬ı:ı:c:ı:i:= us:ı:ı:ıs:ıı t"ı-ı-ı~",.a
DIV 6111+ "¦" + l.I5IHGÜ["DD",ı HDD GBI;
I3l`Ü|JlEi` 1115 FHB] EIlJS|
12) vorher Funktion t über FRAMES definieren:
oeF FH 1:c1=IH'r ttsssasıpıeek zas14+2ss
ııpeek z:=ıa'r:a+ı=eeı:: zasvzlfsdı. dann spuckt
FH et) die verstrichenen Sekunden aus.
Mit SAMBus und Masterßasic erfüllt TICS ohne
DEF FN den gleichen Zweck.
-3) Mit Masterßasic zeigt IHKEYIIU auch einen
vergangenen Tastendruck an. was hier ganz
nützlich ist.

Ausgabe: “wieviel Minuten Spielzeit '43' I" SAMBÜS1'-3 U35* Ülfif' EHIT IF ' ' * E1fi9fi"t~
bekommen weiß und Schwarzii"
Eingabe: zn:l.1:[1J .. :nit [21
zı1t{1]== zıitilllifl
:ı±t[2]== ıı±t[2]iED

wenn zum wiederholen 00 .. - LDHP verwendet
wird.
ı5] eı==ı lflfl 2 +1 gijfif' ııı--=ı+5GH (1-5-ı]

ingo wesenack. Spandauer Duıııı 140110
14050 Berlin. Tel: 03013015920

SPC Ausnaıııe 73 - Januar ıges 3



Schon wieder zwei neue Fred's zum vorstellen.
ich hatte in der letzten Zelt nicht gerade wenig
zu tun. vor allem wegen der SCENE. die fast
meine gesamte Freizeit beansprucht und nicht
gerade für Megaproiekte forderlich ist. dennoch
opfere ich wieder etwas Zeit. um einige langst
fallige Briefe zu beantworten (Sorru Herbert
Hartig. daß es diesesmai so lahm gedauert hat).
Artikel für SPC info zu schreiben und um endlich
mal etwas zu coden.

i

C. Screens: 3 durchaus annehmbare Bilder:
"Tiger" ist das Beste. die zwei Frauenbilder sind
maßig.
D. Dans Dept.: Menu wie bei Bits'n'bobs mit drei
items: Banzai Last Demo ist das letzte Basic
Demo des Autors. weil dieser auf SAM C um-
steigt. außer einer schon gezeichneten Enter-
prise (first Generation) wird nicht viel geboten.
Sam Shrink ist das altbekannte Dialogprogramm.
Palette Soft Paßt (llß SEFEEHDBIBIIE (lEiTi PC Bild
flfl.

E. C Libraru: Eine sehr schnelle Sprite Routine
für SAM C.
F. iifhirlugig: Platformspiei mit vielen Levels und
ansehiicher Graphik. Der Heid ist so eine Art
Gemüse und sammelt 0bst.
G. C-irubhing for Gold Demo: Slideshow des neuen
SAM Spieles von FRED Publishing.
H. Rachel: Schon wieder die Seifenoper.
l. E-Tunes: 0ut Run sowie 5 weitere Musikstücke.
J. Jellutext: Nicht schon wieder! ich meine. die
haben doch sicher besseres um den wertvollen
Diskpiatz zu verschwenden.
K. Font Designer: wlMP gesteuerter Font Editor.
L. Hllílllflåt ÜUEll'l1IlJlTl MÜÜUI ISI 815 EIHZIWF ÜBÜEI.

alu fi.[|\i'El"'tS›¦ Ul'llI'l1IEI"ES$ôl"I`|I| NiC|'l`|I$ DESDHÜEFES
:EI E .

N. Blts'n'Bobs: Stereogen generiert 3D Bilder.
Dance ist so eine Art Dlskothekprogmmm.
Connect 4 dagegen ist ein bekanntes 2 Spieler
Game mit Spectrum Graphik.

Ausgabe 63
C. Screens: Judge Dredd Logo. 3 Bilder mit
Madchen. Space Shuttle Start. Mortal Kombat
Logo. Mekko aus Pocahontas. Babuion 5 Logo. 3D
Roboter. Einhorn und Automobil. Das letzte Bild
sieht am besten aus.
D. Screen Archiver: Zur Archivierung von
Bildern. der 'viewer zeigt alle anwahlbaren Bilder
in 1216 Große und Paiettenunabhangig immer in
Srw. Drei archivierte Demobilder werden mit-
geliefert: Katzen. Landschaft bei Sonnenuntergang
sowie )(-Men.
E. Tunes: Endlich mai was anderes. ein neuer
Plauer mit CD ahniicher Bedienung. von 'vorteil
ist. das alle Musikstücke gleichzeitig im Speicher
stehen. weniger vorteilhaft ist der meistens
unleserliche Scroll. Musikstücke sind horenswert.
F. Driver Mlnes: Leider kann ich nicht viel
darüber sagen. da ich Driver nicht besitze. aber
es steht fest daß es sich dabei um das bekannte
MINES Spiel handelt. und es soll gut sein.
G. Chaos: Das schon mehrmals auf YS Covertape
erschienene Kultspiel auf dem SAM. allerdings ist
das eine 100:: Spectrum 'version die unter dem
Emulator lauft.
H. Til! IIlIll.'l`\i'Itl"iıí= T1111 F'0'v&lBi.i VDR SAM WWW
SEIHE im '3|O|]fllE'.|`i NEtZ'ılEi"l¦. Üafüflfl Wlflfi WEÜ1.

l. M00 :~ E-Tracker: Erneut ein Converter. doch
glefsec ist schneller und erkennt mehr MOD

e e e.
J. Jelluteitt: on. no. not againiii
K. L_0.T.i.S.B.: Lair of the I-Spg Bugs. Multilevei
Platformer mit Pi-man als Held. Das Game macht
keinen billigen Eindruck.
L. Modules: Schon wieder nur ein Modul.
M. Adverts: Da letzt für 'werbung bezahlt werden
muß. sind viele alte Adverts verschwunden und
nur ein neues ist dazugekommen.
N. Fredfix: Na. endlich. das war notig. ein neues
Inhaltsverzeichnis der gesammten FRED Sammlung
mit den Funktionen wie in den bisherigen
FREDE)<'es.
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Nun. das wars wohl zur Zeit. Ich muß .letzt
weiter an der SCENE arbeiten. der Dezember ist
schon iangst da und ich habe erst nur eine Seite
fertig.

L.C.D.. Prmer Straße 92111112
A-1210 lılleıi. Dsterreich

Motivation
was wir beim Spectrum so allmahlich schmerzlich
vermissen. bekommen wir beim SAM geboten:
Neue Gruppen. Handler. Soft- und Hardware. Ganz
neu in diesen Reigen will nun 'Motivation' unter
der Leitung von Alec Carswell einsteigen.
Kurz vor Jahresende erreichte uns Post aus
Schottland. Inhalt: ein Brief von Alec Carswell.
ein Newsletter und 2 Anzeigen.
Der 'Newsletter >(' kann gegen SAE (oder IRC) von
Alec Carswell (Adresse siehe nebenstehende
Anzeige) angefordert werden. wir sind aber auch
bereit. gegen Erstattung der Kopier- und
Portokosten. euch diesen Newsletter zuzusenden.
wobei diese issue 1 vom November 1995 aus 3
Selten DIN A4 besteht und einige Neuigkeiten
rund um den SAMfElite. sowie über den Verbleib
bzw. die Ubernahme von 'Speliunkier' und
'Adventure Coder' enthalt.
So erfuhren wir u.a.. das der Newsletter Teil des
neuen 'Extreme' Diskzines sei. dessen aktuelle
Ausgabe gleich auf 2 Disketten kommt. Dies
deshalb. weil Extreme noch zwei weitere
Diskzines beinhaltet: 'Adventure world' und 'Elite
Force' (keine offizielle Elite oder west Coast
veroffentlichung). Außerdem werden auch schon
konkrete Abo-Preise für noch kommende Fanzlnes
wie 'Speliunkier ll - Enchanted Realms' und
'Adventure Coder li - The Preceptor' genannt.
Motivation verkauft aber auch Festplatten. die in
verbindung mit dem neuen IDE-Interface zum Sam
Coupe bzw. Elite kompatibel sind. Die Preise sind
wie folgt:

120 MB - 119 Pfund
340 MB - 159 Pfund und
540 MB - 169 Pfund.

Dabei macht Alec Carswell in seinem Brief uns
und allen Mitgliedern des SPC das Angebot eines
Preisnachlasses von 5 Pfund auf die 120er und
340er. sowie 10 Pfund auf die 540 MB Fest-
platten.
weiterhin schreibt er. das man an der
Entwicklung neuer Software arbeitet. die die
bisherige (iualitat der angeboten Programme noch
steigern soll. Alle neuen Prowamme sollen eine
Option zum Abspeichern auf Festplatte beinhalten.
na. oa sind wir aber wirklich sehr gespannt. wie
das gehen soil (lest dazu noch einmal lan
Spencers Artikel vom letzten Monat).
von den beiden Anzeigen haben wir eine hier
abgedruckt. Die andere enthielt für die SAM User
lediglich folgendes Utiiitg:
Notepad 1.0 (wP). Prowriter (Notepad 2.1). Dlrman

rowriter lauft nur mit 512k) für 4.99 Pfundtr _
SPC Alma rs - Januar ısgs

Al'l®1'l|MiI1'l|1Dl\J
THE PW NAME IN SAM COUPE SOFTWARE

ZENITH GRAPHICS ii MOTIVATION PRESENTS..
ÜR ALL 3 EÜITIÜNS

FÜR ONLY E 101

+ AN EXTRA FREE
DISK CALLED

'EXTREME' EISSUE ZERO]

The Edition Triiogg of disks are packed full
with ioads of good. aüdicitve a piauabie
games. demos plus amazing utilities and if
bought with Extreme uou'il also enlou manu
scarce (and some never released) programsi

EDITIÜI
EDITIÜI
EDITINI :::5 SBS

Extreme issue 0 on its own costs
onlg E 1.50.

30 l¦|0fl'lI dßlliltl. 110512 tlltlaul

we are looking for contributors that are
willing to send us exclusive programs to be
featured in future issues of Extreme. we
can't promise uou ang paument (uetI) but we
will send uou a free copg of everg issue of
Eittrenie that uour program appears irı. (And
possiblg moneu once Extreme has established
itself as a reasonabig good magazine).
we want to act as an outlet where we can
put new Sam Coupe owners in touch with
other Sam owners and organisations. we also
want to make sure that the Sam gets the
software it deserves and if gau've written
ang good software then we will help gou to
get it published.

UE: BFE 0150 l'I0'ııl Sßlllflßl NEU Elllli lltlllflltsl

Please send gour orders and contrlbutions to
this d(iress=-

Alec Carswell. MOTlVATl0l›i
15 Montgoınerg Avenue

Reith. Agrshire. KA15 1EL
And make all chegues. p.o's and Eurochegues

pagabie to: Alec Carswell
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Nachdem wir alle weihnachten und den Jahres-
wechsel out überstanden haben. besinnen wir das
neue Jahr sleich mit einlsen kurzen und
praktischen Onusroutinen. Alle Routinen. welche
ich vorstelie. laufen nur. wenn die Onus
elnoeschaltet ist. also nach einem CALL 5896.
Sollte es einmal eine Ausnahme davon neben.
werde ich extra darauf hinweisen. Alle Befehle.
welche ich heute vorstelle beziehen sich nur auf
die nhusikalischen Laufwerke. also Laufwerk 1 und
2. Nicht versessem vor der Huckkehr ins BASIC
das Onussustem mit CALL 5960 ausschalten!
Ein Laufwerk auswtlılen
Das Onussostem fuhrt einen Befehl immer mit
dem serade aktuellen Laufwerk durch. Daher
mussen wir festlenen. welches der zwei Laufwerke
ansesnrochen wird. Dies seschieht iiber Adresse
12288. ist Bit 0 se-setzt. wird Laufwerk 1
benutzt. ist Bit l sıesetzt. wird Laufwerk 2
benutzt. wir kdnnen auch beide Bits setzen.
allerdlnss werden dann die Befehle (losi-
scherweise) nicht richtio bearbeitet. Hier nun
mehrere Assemblerroutinen. weiche ein be-
stimmtes Laufwerk auswählen:
: DIEEB RiJlltll'lB wählt Bill LdtlflııfEf`K BUS l.ll'iIJ
braucht nur das fleolster AF. Lande: 10 Butes
LD fl,[122BBJ ıfiltı Hırtı lıdın
BND 253 ;B1tı 0,1 lüınhın
DH cdriwıb ;Lıufwırh fdriwıı

;ıuıwih1ın
LD E122BB],fl ;Hırt zurüukıpıichırn

= Die folsende Routine ist nur 9 Bstes lano.
braucht dafur aber auch das HL-Fiesister fund
natürlich AF)
LD HL,122BB ;fldrıııı in HL

;ıμı1nhırn
LD fl,EHL] aıltın Hurt hnlın
AND 253 ;B1tı 0,1 lflınhın
OH cdriwıb ;Lıufuırk cdr±wı>

;ıuıuüh1ın
LD CHL],fl ;nıunn Hırt ııtzın

: Die nachste Routine wahit ein Laufwerk aus.
dessen Nummer in einer bestimmten Sneicher-
stelle -=Li«.fNR> steht. Lanoe= 12 Bates
LD HL,LHHH ;Hdr:ıı: mit

;Lıufuurkınuııır
Lo n.cızzaaJ .nıtın ware naıın
HHD 253 ;B1tl U,1 lülnhln
UH [HL] ;Lıufuırk ıuıwlhlın

LD E122BB],fl ;und nıuln Hırt ıichırn

: Die letzte Routine in diesem Abschnitt wechselt
das aktuelle Laufwerk von l nach 2 oder von 2
nach 1. ie nachdem. welches das alte aktuelle
Laufwerk war. Lande: B Butes
LD fi,[122flB] ;fl1tın Hrt hnlın
EUR 3 ;tıuınhın (Bitı D und 1

;uırdln invırtiırt]
LD E122BB],fl ;nıuın Hrt ınhrıihın

Eine mbtıliche Befelılsdıarbeiteefloutine
Esal. welchen Befehl wir an den Dlskcontroller
schicken. immer mussen wir warten. bis der
Befehl aboearbeltet ist und danach wollen wir
serne wissen. ob der Befehl richtisı bearbeitet
wurde. ich verwende dazu folsende Routine:wnıf Lo cıoz4o1,a .In nıgıweır n

;w±rd der Bıfıhl
;ühnrgıben und
;h1ır in dıı
;Stuuırrıg±ıtır
,sflll
;Cnntrn11ırı
agıınhriıhın

KOH H ;fl ıuf Hull
;ııt:ın

HHIT1 DEC H ;ı1nı hlıinı
ıflırteınhlıifı
;[lU55 T-Z]

JH HZ,HHIT1 ;dım1t dır
;Cnntrn11ır
;rııfl1lrın kinn

: Laut Datenblatt wurden auch lE›El T-Z reichen.
do die Wartezeit zwischen Schreiben des
Commandoreolsters und Lesens des Status-
redisters mit 48 Mikrosekunden anoeseben ist.
HHITE LD fi,(1D24ü3 ;Btıtuırıμ1ıtır

;ıuı1ııın
BIT D,ñ ;Hınn Bit D gı-

;ııt:t ist, iıt
;dır Bıfıhl
;nn=h nicht fur-
;t1g hlırbıitıt

JH HI,HflIT2 ;dahır ıırtıt
;dıı Prngrını
;ın1ıngı

GH 124 ;B±tı 2-6 ıuı-
;wlh1ın

HET ;Hünkıprung :uı
;PFngrllfi

Der fnufruf der Routine erfolot Jetzt (lm Prinzip)
wie diet:

LH fl,<Knııındnnummır>
CHLL HHIT
JB HZ,Fıh1ırruut±nı

im Beoister A wird eine Fehlernurnmer zu-
ruckoeseben. welche normalerweise Null ist wenn
kein Fehler auftrat. Allerdinss sıilt dies nicht bei
allen Befehlen (siehe SPC-info 10194 5.10).

6 .ausuaııe vs Jaımr lass SPC



ich verwende folsende einfache Merkreoeh wenn
ich ein Kommando siehe. das nur den
Schreib-.fLesekonf beweot. muß nach der Rückkehr
aus der WAIT-Routine noch ein AND 24 stehen
(nur die Bits 3 und 4 interessieren). Vorher kann
ich ailerdlnos noch Bit B testen. wenn es aesetzt
ist. ist die Disk schreiboeschiitzt (dies
funktioniert nur bei Befehlen. weiche den Koni
bewesenll. Bei Lese- und Schreibkommandos
interessieren alle Bits 2-Ei. Daher ist nach der
Rückkehr kein weiterer Befehl niitls.
Laufwerk auf Track 0 fahren (Reset)
Die foloende Routine fahrt das aktuelle Laufwerk
auf Track 0 zurück. Gleichzeitlo wird das
Trackreoister (10241) auf 0 oesetzt (automatisch
vom Controller).

LD fl,5teμrıtı = 1=12 iu,
= 3=3D nn\ı.ııı"H Hfl H'=›iFHcni.ı. i.-ıı=ı:ı:1'

Koır-f einen Schritt nach innen beweoen
Die folsende Routine beweot den ltonf einen Track
nach innen. Dies bedeutet die Erbohuno der
Trackzahl um eins. Der Controller erhoht das
Trackreoister (10241) automatisch. wenn u=i silt
(U (Z|Bl`f l'li.il` (lift WEFIB Ü Lllld 1 BflllEhiTiEf'i).

LD fl,64+1Eiu+5tıμrıtı
CHLL HHIT

Falls A also mit B0 seladen wird. wird der Koni
mit einer Stenrate von Bms nach innen bewest
und das Reaister 10241 erhoht. wenn A mit B5
seladen wird. beweot sich der Koni mit einer
Stenrate von i2ms nach innen. das Reoister 10241
wird nicht verandert.
Itonf elııen Schritt nach außen beweoen
Die foisende Routine beweist den konf einen Track
nach außen. Dies bedeutet die Verkleineruno der
Trackzahl um eins. Der Controller verrinsert
das Trackreslster (10241) automatisch. falls u=i
silt iu darf nur 0 oder 1 sein).

LD fl,5G+15Iu+5tıprıt=
CHLL HHIT

wenn A mit 114 oeladen wird. beweot sich der
koof mit 20ms Stenrate einen Schritt nach außen
und das Reoister 10241 wird um eins verrinoert.
Einen bestimmten Track ansteuern
wir konnen auch einen beliebioen Track mit einem
einzisen Befehl ansteuern. Dazu muß das
Trackreoister 10241 die Tracknummer enthalten.
ÜÜBF 'iı›.fElE.flElTl BBT' Külflf QEFBÜE 51281111.

LD fl,H:uq_Trınknuım=r
LE [1D243],H ;D±ı neun Huıınr

;inı Dıtınrıgiıtır
LD fi,1E+Stıμrıte
CHLL HHIT

Nach Ausführuno enthalt das Reolster 10241 die
neue Tracknummer. wenn wir zwei Laufwerke
benutzen. mussen wir darauf achten. daß das
Trackresister 10241 vor Besinn des Befehles den
richtisen wert enthalt.
Das Laufwerk fmırt hoch
wenn sich die Diskette im anoesteuerten
Laufwerk beim Emofano eines der obioen Befehle
nicht dreht. wird der Motor anmworfen und B
Umdrehunsen aboewartet. wenn wir den wert von
A um B erhoben. wird dies nicht oemacht. Dies
ist allerdinm nicht slnnvoliiil Dreht ich die
Diskette schon. wird der Befehl sofort aus-
sıefuhrt. Nach dem Ende eies Befehies werden
noch Ei Umdrehunsen aboewartet. bevor der Motor
wieder stonot.
Ubernrüfen des Zieltracks
wenn wir zu dem ieweilioen wert in A noch 4
addieren. wird nach Erreichen des Zieltracks
versucht. einen Sektorkonf zu lesen. Gelinot dies
und stimmt die Tracknumrner mit der erwarteten
dberein (die erwartete steht in 10241). ist alles
o.k.. ansonsten wird Bit 4 von 10240 besetzt.
ist die Diskette schrelboeschtltzt?
Nach Ausführuno eines der oben beschriebenen
Befehle zeiot uns Bit B des Statusresisters
(10240) an. ob die Diskette schreibseschutzt ist.
in diesem Fall ist das Bit oesetzt. also 1. Eine
Bl'l'ESl1FBC|'lBFlBE Fi0I.IIll'lE KüI'll'i1IB 'iiflfi fülfll Bl.i5SEl'lBl1=

LD H,5tıprıtı
CHLL HHIT ;Lıufuırk ıuf Trank D

;fıhrın
;±ıt diı Diıkıttı
;ınhrı1hqıınhützt?
;nı1n, dınn uıitır
;Il'I2|.'|¦ DK

i Hier kann letzt z.B. eine ñufforderuno aus-
eeoeben werden. den Schrelbschutz zu entfernen.

a1T a,h
an z.ok

Soviel für diesen Monat. im nachsten info werde
ich dann ein naar Routinen zelnen. mit denen ein
Sektor oelesen oder beschrieben werden kann.
Solanoe konnt ihr euch ia mit den obioen Befehlen
vertraut machen. Natürlich kann die 'w'AlT-
Routine auch vollio anders aussehen. So ist es
z.B. müoiich. den Befehl an den Controller zu
schicken. dann einises andere zu machen und erst
dann zu ubernrüfen. ob der Controller fertio ist.
Natürlich dürfen in der Zwischenzeit keine Dis-
kettenbefehle aussefünrt werden. Auch funk-
tioniert dies nur mit den obioen Befehlen. Bei
Lese- oder Schreibbefehien ist der Ablauf
komnlizierter und daher ist es fast unmoslich.
sleichzeitis noch andere Dinoe zu machen.

i-leise Keller. Herınmın-Ltlııs-lıfeo SI
7630? Karlsbad. Tei.=0?202f6076
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Oracklng
Workshop
TEIL 2

Diesen Artikel haben wir mit freındllcher
Gerıelımilimci dem lnfomadazln "Scene". Heft
12x95. S.4f. des Austriiıı Spectrıın Club
entnommen.
Nach einem Monat folterhaften wartens.
prasentiere ich den Crackins 'workshop Teil 2. In
diesem Monat beschilftioe ich mich olelch mit
mehreren Problemen.
Die Zeitschrift "Your Sinclair". die vor einioer
Zeit vom Markt verschwand. was einen oewlssen
Verfall in der Szene ausliiste. brachte auf ihren
Covertapes von denen ich noch nicht alle habe.
einise sehr schone Spiele. von denen manche
sonst oarnicht erhiiitlich sind. ia. die Reader
Games. Spiele die von YS Lesern oecoded wurden.
oefieien mir. Leider wurde die Praxis von
Sinclair User übernommen. Fastloader anzuwenden.
um an der Bandianoe zu sparen. in den frühen
Aussıaben waren noch viele Spiele unoeschützt.
die es im Drisinal durchaus waren. z. B. Tau Cetl.
es war leicht. diese Prosramme für Disk
umzustricken und es bereitete überhaupt keine
Probleme. bis die ersten Fastioader
auftauchten.
Damals war ich hilflos. obwohl die Moslichkelt
bestand. Snapshots zu machen. von einlsen
Prooramrnen. die ich dfters benutzte. machte ich
auch diese Art von Kopien. aber wenn man
bedenkt. daß nur 1B davon auf eine Disk
reinpassen und ich mit dem PK Lite
normalerweise fast die doppelte Mende pro Disk
unterbrinoe. so weiß ich. daß ich damals ein
schlechtes (åeschaft aemacht hatte. Der Zustand
dauerte. bis ich mir endlich einen Disassembler
zur Hand nahm und mir den Loader ansah. Die YS
Proaramme sind senauso aufsebaut. wie ln Teil 1
beschrieben wurde. mit dem Unterschied. das
statt der ROM-Routine unter 1366. eine andere
Adresse aufserufen wurde. die sich nicht im ROM
befindet. Diese ist senauso wie die RDM-Routine
aufsebaut. nur mit dem Unterschied. das sie auf
schnellere Ladeoeschwindiokeiten oetrimmt ist.
sowie andere Borderfarben anzeist. Die Resister
beim Aufruf sind natürlich dann auch dieselben.
mit dem Unterschied. das SCF von der Routine
selbst aufsıerufen wird. daher muß dieser Befehl
nicht unbedinot im Prosramm stehen. Man kann
sich aber schon denken. daß die Routinen nur zum
Laden und nicht Verifizleren aecodet wurden.
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Man kann dasselbe verfahren wie früher
beschrieben verwenden. allerdinds funktioniert
Punkt 1 nicht.
Schwlerioer wird es. wenn der Loader kodiert ist.
aber auch dafür olbt es eine brauchbare Methode.
Meistens ist die Dekodlerroutine nur wenioe
Butes lans. die Assemblercodes im Listino werden
mit einer bestimmten Zahl oe><0Rt um sie zu
kodieren. bei der Dekodieruno passiert das olelche
nochmal und die Codes erhalten ihren Ur-
sprunoswert zurück. aber um aus der Dekodler-
routine ins Basic zurückzusprinoen. muß man die
Routine an eine andere Adresse kopieren.
vervollsttindioen (die Routine dekodiert ihr Ende
selbsti) und RET (dez. 201) mit sesebenenfalis
einem Ei davor dazuschreiben. Nach dem Aufruf
wird man mit einem klaren Listinsı belohnt. aber
das ist noch nicht alles. denn das Prooramm muß
noch mit einem passenden Konvertlerprowamm
auf 1500 Baud kopiert werden. zu diesem Zweck
nehme ich den Superbaud oder Baudcopu. man
kann aber auch den Driainaiioader benutzen.

i-I..

Sim Citu ist daseoen ein kapltel für sich. da der
Loader alle Daten noch wahrend des Ladens
dekodiert. Um sich das mal vorzustellen. braucht
man sich nur den Ladesound beim Laden des
Titelbildes anzuhdren. Dieser paßt überhaupt
nicht zu dem was auf dem Schirm erscheint. Die
Methode. um das zu cracken. ist wieder mal die
Benutzuno des Drioinailoaders. Das funktioniert
allerdlnos nur. well der Screen vom Hauptcode
setrennt ist. Bei alteren Sachen wie Commando
oder Ghost'n'6oblins funktioniert es nicht. da ist
der Loader anders als bei Sim Citu und ich habe
es noch nicht entzlffert.
Die beste Methode. um zu sehen ob ein Spiel
codiert ist. ware den Screen oanz normal zu
laden. Falls er sich von Plitelchaos nur sche-
menhaft andeutet. ist das sanze Prodramm wahr-
scheinlich auch kodiert. Da die Screens meistens
Headeriess sind. empfehle ich Screencompressor+
zum Laden zu nehmen.
Falls sich herausstellen sollte. daß die
Ladeadresse viel zu niedrio ist. also unter
24000. kann man CLEAR IX-1 in MC ausführen
(LD SP.adr1. Spruns zum Orldinalloader. dann
Resister i><. DE und A mit rlchtisen werten laden
und CALL 1210 einpoken oder mit Assembler
einoeben und in eine sichere Adresse einladen (wo
es beim Laden nicht überschrieben werden kann).



 

Dieses Llstlno wird nach dem Laden des Codeteils
sofort auf Tape speichern ohne die Melduns
"Start tape". daher sollte man für diese Methode
zwei Taperecorder und schnelle Reaktlonssabe
besitzen. Die Bandmaschlne. von der deladen
wurde muß abaeschaltet werden. wenn man den
Saverecorder einschaltet. da sonst Nachladeleveis
u.a. die Aufnahme zerstdren oder zumindest
verfaischen wurden und die oanze Arbeit ware
umsonst dewesen. Um den Loader daher so land
wie mbollch zu machen. setze ich normalerweise
das Reslster A auf Null.
Ein anderes Thema sind überempfindllche Loader.
wie z. B. Rock'n'Roil. das war anfands irritierend.
denn eaal welches I-(opierpromamm ich auch
benutzte um mir eine Sicherheitskople zu ziehen.
immer waren schon auf dem Screen einioe Bates
verfälscht. obwohl kein kopierprooramm einen
Fehler anoezeldt hatte. was ich tat war
eioentlich danz einfach. ich ersetzte die
Laderoutine durch CALL 1366 (auch im Prooramm
für die nachladenden Levels) und fortan dab es
keine Probleme mehr. Für Disk kann ich es aber
nicht umschreiben. da ich noch keine nachladenden
Levels umschreiben kann. Es steht aber fest. daß
es nun von MB02 laufen wirdi
Jetzt kommen wir aber zu Ausnahmefalien. Das
Muitlface bietet die Exit Option. Miles kinloch hat
für -D den Snapout proorammiert. dessen Ekit
noch leistundsfahider als beim MF ist. Dieses
Exit kann man bei einiden Promammen benutzen
um ins Basic zurtlckzusprlnaen. sofern die
Sustemvariablen intakt sind. Diese Funktion ist
nützlich um bestimmte Prosramme zu cracken.
die absichtlich überians aboespelchert wurden. ich
selbst habe damit schon etliche mit Multlface
'oecrackten' Prosramme wieder normallslert
indem ich ins Basic zurücksprans und den
oesamten Code wieder abspeicherte. wenn man
nicht weiß. wo der Code aufhort. kann man bis
Speicherende abspeichern und einen Compressor
anwenden. Es funktioniert z.B. in foloenden
Prodrammen: l. of the Mask. Splat und Stainless
Steel sowie bei fast allen PD Prosrammen.
ailerdlnos frade ich mich manchmal. was für faule
Idio..n PD Proaramme mit Multiface kopieren.
Auf diese weise hat sich die PD Bibliothek von
Prism PD mit vielen MF kopierten Proorammen
andefüllt. weil sie von einem unwissenden Bast..d
so einoeschickt wurden. ich frade mich. wie
solche Leute auch noch die Frechheit besitzen.
eine 'Cracked Bu ..." Messaoe im Loader
einzubauen. Diese Praktiken traf man sehr haufio
in Polen. bis der Handel mit Raubkopien verboten
wurde.
Zum Schluß sade ich noch etwas über die
Konvertierprosramme von LERM und Kobrahsoft.
Falls ihr Probleme mit Spielen von Firebird oder
US Gold habt. benutzt ruhio diese Conversion

ZÜflFüIIüüüüüüIU*§»flflflfifflflflflflflflüflfla'ä¶üíÜ¶fiNPP¶¶¶PüU}=

flflfiı..ıIı...ı-l..,¬'__'-LrnitAfinunUBS

1|l.fl.i'lμ|L-fi-*lilIf-*d1

fl¬n¬muUC'
¬ürü¬.

FE

F μ;-*¦.*¦;l-:"+¦_¬l '+¦+:+;i-'iëääEt_¦_fif- S Ü hi Ü tE E 1 n

'tuplsches'
Hackerwerkzeuo

aussehen. welches
Proaramme von

korahsoft enthalt.
z. B. Speedlock

Decoder (SD...l
CHÜH

EFH!

Utilities. Es erfordert zwar dann noch elnises an
Arbeit. um die so oecrackten Proaramme normal
aussehen zu lassen. aber es lohnt sich dennoch.
denn im Veroleich zum Cracken per Hand. ist
diese Arbeit sehr einfach. Doch darüber nlichstes
mal... L.C.D.. Austrian Spectriın Club

Prmer Str. 92.-'11rl2. A-1210 'wien

.'J`ı`.

Heute ein paar Cheats fur alle Spieiefreaks unter
euch. die weder Snapout. das -D PD Utilitu von
Miles kinloch (übrisens über uns zu bekommen.
entweder einzeln oder als Teil der Miles Kinloch
Collection). noch ein Multlface haben.
Atom Ant: Drückt die Tasten 'RIOPJKM + Caps
Shift' zusammen. bis der Border weiß wird. Nun
seid ihr lm weiteren Spielverlauf unsichtbar...
Butch Hartl Guiı Tip: Lest etwas schweres auf die
'0'-Taste. um ihr konnt lm 'Slow-Motion' Modus
weitersplelen.
Count Duckula: im 'openind screen' alle Tasten
drücken. Der Name des Titels andert sich in 'The
Revense of the Banana Milk' und im Spiel seid ihr
nun eine Flasche Bananenmilchtll statt Count
Duckula. Der vorteil ist. das ihr .letzt nur noch
einen Schlüssel einsammeln müßt. um alle Toren
des Spiels zu offnen.
Ruff and Reddu: lm Menu 'PONDER + Space'
zusammen drücken. bis der Border weiß wird.
Nun habt ihr fürs weitere Spiel unendliche Leben.
Staroilder: im Hit-nscore 'GBl0(Space)RGS' ein-
seben. Im Pause Modus kann man nun wahlen: 1 -
nachster Level. 2 - unzerstdrbar. 3 - '2' aufheben
und 4 - zwei Raketen.
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Eine vergleicherıcle
Gegenuberstellung fur

ultıface One und 28
HLTIFACE ONE l MULTIFACE 128. Vers. 87.2
Allsıemeines - Vlelzweck-Interface mIt=
1) Back-Up-Mdsıichkeit fur Kassette. Microdrive. Opus Discaveru
Beta. wafadrlve ı Disciple. Plus D
2) BK RAM~Erweiterune. aeeinnet z. B. für GENIE. LIFEGUAHD. MULTIBASIC. MF-MAXIRAM als Puffer
3) Multi-Tadlkit für Prasrarrımtıearbeituna. POKEn u. a.
4) kempston~_iaustick-Interface. Der Jeustick I Kein Jaustick-Interface
ist nur wirksam. wenn das Multiface mit dem
Schalter elnneschaltet ist.
Das Multlface wird direkt an den Spectrum-Bus-Stecker sesleckt. Es besitzt einen durchaehenden
Bus. Get. auch an das interface 1. wafadrive oder Beta-Disk. Jedenfalls sd enn als rndslich an den
Spectrum. Das Muitiiace arbeitet mit dem NMI der ZBO-CPU.

Beıııtzııın des Hultlface - Geelnnet für Spectrum -=lS.›'12El.«'+2. Es kann irn
48K-Mddus | 48K uder 12BK-Modus
verwendet werden. Es ist sleicnsuitis. was serade im Spectrum mspeichert ist und wie es elnaeladen
eder einsetastet wurde. Muitiface speichert keine Prcınrarnme. sdndern das was im Camputer
vorhanden ist (kamprlmierter RAM~lnhaitJ. Nach Rückkehr uam Multiface kann das Prcısramm
fartsesetzt werden. als wenn es niemals einaefrdren werden ware.
Schalter seitlich am Multlfaee einschalten (nach Zwischen Spectrum und Plus Ei. Discipie nder
unten): Zum aktivieren den raten knapf drucken. Opus stecken! Den raten Knepf zum Einschalten

k und Aktivieren drücken.
Es kdmmt dann das Haupt-Menue. Die Mdslicnkeiten sind:
Exit: Das Multltace verlassen und ins BASIC (Das natiirlich varhanden sein mull. Das
BASIC-Prdsrarnm wird erhalten. Natürlich müssen auch die Sustemuariatılen erhalten sein. sdnst
stürzt der Rechner ab.
Bauer man den Schalter auf aus schaltet (nach Das Verlassen ist im 12SK-Mndus nicht mdsıllch.
alien). muß davdr EXIT ciemacht werden sein. wenn das Editier-ROM sepaaed und sa das

] 5iJEE1Zl`llm-HOH Eibmsiihfiliiet ISL

HEtU|`l`l= UITI ¶lTl F'|`OQl"fllTIfl'| 'w`EitEI`ZUl1'1flE|"|Efl.

Sfl"iıfE¦ WEIIEF ZU ÜEH SEVE-ROUÜHEFI. Pi] IHPLII ÜEE PI`ÜH'&lT1fl'I-NEIfl`IEl'lS DIS 9 CHBFEIKIEFE (OEIEF ENTEH.
Um RUN E'll.ItD|'l1fi1I15Eh EIDZUQEDETÜ.
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HULTIFACE ÜNE

Bl Saven: Tape
Cartrldse
lıiafa Drive
Discdveru Opusfßeta

Hl.ILTlFñCE IZB “

Bl Seven: Tape
Microdrive
Opus Discoveru
Discipie a Plus D

Muitllace ist vertraslich mit Beta ab 'version
4.0. Hierzu muß irn inneren des Muitiface eine
Elrahtbrilcke unterbrochen werden. Dadurch wird
Jedoch die verblnduns des Jbustlck-Interfaces
auiler Betrieb sesetzt. Eventuell einen Schalter
für diese Unterbrechuns einbauen. damit man bei
Bedarf das Jsustlclvlnterface nutzen kann.
PFÜÜ`fli`i`lfl¬lı U|Ti ÜEIS Pi`flEl"flfl"Il`l`I Eiflåflhliflßlifih SEFEEH ZU SEVEN. SEFEEH |.ilTi HUF flflfl SCFEEH ZIJ SBVEFI.

Die Prosramme sind komprimiert um minimalen Speicherpiatzbedarf und schnelleres Laden zu
sewahrlelsten. Allein sesavte Screens sind Standard-Hifies-Screens.

| Cl Format. um Microdrive Cartridses zu
formatieren.

/aigıisii
SPACE um eine neue Adresse einzusehen. F' 'ác'
I-le:-i um die Adresse in I-tex oder Dezimal umzuschalten.
window. um ein Fenster mit voller Schlrmdarstelluns zu erilflnen. Die tillnkende Adresse entspricht
der in der unteren Zelle. Die Cursor-Tasten kennen verwendet werden.
Text. um die 128 Butes im Fenster als ASCli~Zelchen zu sehen.
Fieslster darstellen. Zum Zeitpunkt des Einfrierens. Sie starten ab Prosramm Cbunter (PC low. hi)
und konnen selindert werden. Siehe Aufstelluns am Ende.

Tool. um die MULTI TOÜLKIT Routinen zu erreichen:
Oult um zum Hauptmenue zuruckzukehren.
ENTER um Adressen zu Peeken und zu Poken.

Select. um die RAM-Banke 0 bis 7 anzusehen.
Drucke S+BAM-Bank-Nr.

Cops: Schirmtılid drucken mit Interfaces. die das
COPY-Kommando. wie Multiprlnt. ZX LPrint oder
iiernpston benutzen.

Print: Fur Drucker-Interfaces. die das COPY-
Komrnando nutzen. wie Multlprlnt. ZX LPrint ill.
Kempston. Man kann die Adresse B200 l=200BHl
mit ioisenden 'werten poken:
113 i?1Hl: LF ein (CR plus LF. z. B. 13 plus 10
Elnsabel

_ 112 i?0Hl: LF aus (nur CR)
1? i1lHl= Schirm als Text kopieren mit LF ein
(Ch plus LF]
1B i10Hl: Schirm als Te:-ct kopieren mit LF aus
inur CB)
Diese Pokes konnen in den obisen Interfaces als
EPSON-Standard verwendet werden.

Jump: Nur fur MC-Prssramme. Nicht fur Fleturn. sondern zum Spruns zu einer anderen Adresse. Die
Adresse. zu der sesprunsen werden soll. ist in den Spelcherstelien Bl92rBlQ3 iiowmlshl einzusehen.
Man kann zum ZX BOMZBAM und zum Multiface BK HAM sprinsen. weil das Multiface RAM das ZX ROM
überschattet (B192 bis 16383). wird in Adresse 8194 der Paslns-Zusatnd bestimmt. ist das Bste 0. ist
das Multlface RAM einseschaltet. ist es 1. ist das Muitlface HAM ausseschaitet. Jeder andere wert
verhindert das Sprunskommando vollstandls.
Man kann vom Hauptmenue sprinsen. man kann auch das Multlface so prdsrammieren. daß bei Drucken
des roten Knopfes sesprunsen wird und das Muitiface Operations-Ssstem vdllstalndis umsansen wird.
Um den direkten Spruns zu prosrammieren. ist wie sewohnt EllS2.~'B1E'ı3 mit der Zieladresse zu laden
und dann BlS5 bis B197' mit einem Spezial-ldentlfizierunss-Codewort RUN iz. B. B2. B3. BT). wenn dann
der Knopf sedrllckt wird. wird zu der elnsesebenen Adresse und nicht zum Menue sesprunsen.
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Um vom Prowamm zum sestoppten Pronramm zurilckzukehren ist RST 0 zu benutzen- Lim zur
normalen Multlface-Operation zurilckzukehren. ist tier rote Knopf zusammen mit BREAK zu drucken.
Das unterdrückt auch das Codewort RUN. im Standard-Modus benutzt Multlface
Bne die Adressen B210 bis 10753 als einen I 128 die Adressen B192 bis 11144 als einen
Puffer (B210 bis 12722 zum Seven) Puffer (B192 bis 13496 zum Seven)
und tlberschreiht dort alles. Um den direkten Spruns zu nutzen. hat man B25? bis lB354 zur
'verftisuns und das sanze Spectrum RAM. zu dem man auch sprinsen kann.

Clear: Um die extra 64K-RAM-Bank zu ldschen.
Man kann iederzelt lbschen. doch es ist nur bei
4BK Prosrammen im 12Bl< Modus. nicht bei 12Bl<
Prosrammen zu empfehlen.

Unendliche Lehen Poken: Zum Poken das Prosramm wie tlhlich laden. Den roten Knopf drücken. Dann
Tool wahlen. SPACE wahlen und die Adresse einsehen. S Stellen lans. Der Cursor seht automatisch
zum silltlsen Feld (nicht ntitis. ENTER zu drucken). Nun den Spelcherwerl: il his 3 Stellen) einsehen und
ENTER. Schließlich 0 und R um zum Prosramm zurbckzukehren.
Benutzmn des Ein»-fAus-Schalters: Das Multlface besitzt einen Schalter. um es wirksam zu machen
oder ahzuschalten. Hauptsachlich. um Stdrunsen mit anderer Hard-«Software ausschließen zu konnen.
Das Multlface muß mit dem seitlichen Schalter
noch unten einseschaltet werden. um es mit dem
roten Knopf aktivieren zu konnen. Auch wenn
der Schalter aus ist. kennen mit ihm vorher
sesavte Prosramme seiaden weden. wobei dann
auch der Screen teilweise sestbrt ist (eher
meist erneuern die Prosramme den Screen). Es
siht keine Stbrunsen. wenn das Multlface
einsaschaltet ist und die Prowamme laufen
welter. als oh sie nicht einsefroren worden
waren.

Es wird. unseacntet oh ein« oder ausseschaltet
ist. mit dem roten knopf aktiviert. wenn man
im Hauptmenue ist. wird es mit 0 ein- oder
ausseschaltet. Bel Einschalten des Spectrum ist
es automatisch aus. Da erscheint heim Einladen
eines Prosrammes. das vorher mit dem
Multlface sesavt wurde. ein zerrissener Screen
(der dann spater wieder reoenerlert wird). R fiir
Return hinterlaßt den Zustand ein.

Benutzuns des l›l1ltlface-BK-RAM: Das Multlface hat ein Bl<+ROM ftir seine eisane Software und ein
BK-RAM. das als Puffer client. Dieses kann für MC-Prosri-imma oder Datenspeicheruns. aber nicht iilr
Basic senutzt werden. Das RAM muß in MC sepaseti werden:
Mit IN A.(159l Bill l Mit IN A191) Bill
Mit IN A131) BUS Mit IN :M631 BUS

Die IM und OUT-Komandos des Basic konnen hier nicht verwendet werden. Das BK-RAM ilherschattet
die zweite Spectrum-ROM-Halfte. Deshalb konnen keine dort enthaltenen ROM-Routinen aufserufen
werden. Es sei denn. man sprinst erst in des Spectrum RAM. paseti das Multlface RAM aus und ruft
die Spectrum ROM-Routine. pased RBMZRAM wieder und sprlnst zurilck zur Multlface RAM-Routine. Es
siht auch noch andere wese.
Zur Reslster-Darstellunm Nach Res im Tool werden nacheinander darsıastellt
Adresse von PC und Inhalt:
PC 15355
T w H' w
IU : F'
X : H“
In C
C' 5
5' E

<2 :DID
U

,cn

UTIU1IIl*"i1Ii""I-I3
TlI-'-EJ

Ü' 15353
Li'

ah 2000H bis -<i000H wird das
Multlface-BK-RAM hei einer sewahlten
Adresse inach SPACE oder anders)
aussesehen.

HEIIIZ SEh0|ílBl`. TıilliIJli'.l'lhl'¦ll'l'li'¦i` Sl1l"flfi:E IB. 01324 DTBSGBI1
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Der Spectrum
in der internet-
Umgebung
in den letzten beiden Aussehen des SPC-Masazins
wer Ja schon vom Specci und dem Internet die
Rede. Peter Liehert-›Adelt vom ZX-Team hat die
Artikel der Newssroup camp.sus.sinclair als
ASCII-Files auf Diskette ansehoten und Matthias
wldeu hat in der Dezemberaussabe die www-
Pases anserlssen. Dabei hat er sehr anschaulich
darsestellt. daß das internet fur uns als
informations- und Softwareqlelie von zu-
nehmender Bedeutuns ist. Jedoch sind nicht alle
Besitzer eines Spectrums durch Unlversltats-
zusehbriskelt oder dicken Geldbeutel in der
slücklichen Lese. freien Zusriff aufs "Netz" zu
haben. Eine kurze Elnführuns ohne allzu
komplizierte Fachterminl (van Dilettanten für
Dilettanten) scheint mir deshalb ansehracht.
was ist also das world wide weh. von dem man
so viel hart? Das internet besteht vereinfacht
sesast aus einer Vielzahl von Servern. also
Zentralrechnern. die über Kommunikations-
leitunsan standis miteinander verbunden sind.
Auf Jedem Server finden sich eine Mensa Dateien
aller Art: Prosramme. Grafiken. Musik. Te:-ita
etc. Diese Dateien entwickeln ein erstaunliches
Eisenleben und werden mehr oder wenlser
unkontrolliert hin- und herkopiert. Deshalb
konnen sie auf vielen Servern slelchzeitis
vorllesen. aber auch als Unikum auf einem
einzelnen Server in Timbuktu oder sonstwo zu
finden sein - das weiß niemand so senau. wenn
man als Privatperson das internet benutzt. ist
man über sein Terminal. meistens ein PC mit
Spezialseftware. an einen dieser Server
anseschlossen. Entweder ist das der ieweilisa
Unlversitatsrachner. oder aber man mietet sich
einen "Account' auf einem kommerziellen
Rechner. Mit dem Terminal hat man nun Zusriff
auf eine theoretisch unbesrenzte informations-
mense.
Das Problem. das sich für den ansehenden
internet-Hacker letzt darstellt. ist die Frase: wie
finde ich meine Daten? ln der Tat zeichnete sich
ein "Hacker" vor einlser Zelt noch dadurch aus.
daß er eine Unmense seltsamer Server-Adressen
im Kopf hatte. und mit Hilfe krsıptischer
Unix-Befehle merkwilrdlse Ersehnisse erzielte.
und ab und zu sosar die sesuchte Datei "sausen"
konnte. Mittlerweile slbt es im Zuse der weiten
verhreituns des internet siücklicherweise
komfortable Hilfsprosramme. die uns viel von der
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mühsellsen Arbeit abnehmen. Das momentan am
weitesten verbreitete Prosramm dieser Art ist
"Netscape".
Für manche Nutzer des Internets sibt es die
Mbslichkeit. auf ihren lokalen Servern sosenannte
"Pases" einzurichten. und damit der Dffentlichkeit
die Dinse zusanslich zu machen. die sie für
verhreitenswert halten - wie zum Beispiel
Nauiskeiten über fast aussestarhene B-Eiitter.
Diese "Pases" kann man am ehesten mit
Plakatwanden oder wandzeitunsen versleichen.
Man kann sich mit einem Prosramm wie Netscape
diese Plakate. also die abselesten Texte und
Grafiken. anschauen. Die Pases haben aber noch
andere Bualitaten. die sie von normalen
wandzeltunsen unterscheiden. Zum einen kann
man die Dateien. die man vorfindet. auf Diskette
kopieren und nach Hause trasen. Andrarselts
finden sich ciuerverweise zu anderen Pases. die
auch auf anderen Servern ansesiedelt sein konnen.
manchmal sosar auf einem anderen Kontinent. Ein
Mausklick und Netscape ladt die neue Pase. auf
der sich dann wieder andere verweise zu neuen
Seiten finden. wenn erst einmal der Elnsties in
einen Themenbereich safunden ist. hffnet sich
durch dieses Sustem ein weltweites Netz von
Indizes und Informationen. in dem man sich viele
Stunden aufhalten kann. Natürlich findet sich in
dieser unsiaubiichen Datenmerıse auch etwas für
unseren Spectrum. ich werde im folsenden eine
Sitzuns mit Netscape. und was ich dabei so alles
auffinde. beschreiben.
ich sitze also im Ausenbilck im PC-Saal der
Marburser Universitat und habe serade Netscape
sestartet. Als ersten Elnsties sehe ich die
Adresse "http:m-new. cs. hham. ac. ukf"dmbfspeccuf"
ein (Das Apostroph ist elsentlich eine Tilde. die
ich leider nicht eintippen kann). was diese
krsptischen Kürzel slenau bedeuten. ist nicht so
wichtis. ich habe die Adresse einfach aus der
Newssroup comp.sl-.ls.sincialr absetippt. Nach
einer kurzen wartezait finde ich auf meinem
Bildschirm die Pase von Damien Burke an der Uni
Birmlnsham wieder. Die Fotosrafie eines 4Bers
leuchtet mir farhenprachtls entsesen und
darunter folst ein kurzes lnhaltsverzelchnls.
Schauen wir einmal. was Damien so alles zu
bieten hat: wir finden einen Hinweis auf das
Masazin Emuiatei. Ansehste ftir Speccl-Software
und ainise Shareware-Emulatoren. wie zum
Beispiel ZBO. JPP und SpecEm. Des weiteren infos
und Prosramme zur Konvertieruns zwischen
Tonband und Emulator. Es wird auf die lokale
"Home Pase" hinsewlesen. Schließlich folst noch
eine lanse Liste von Buerverweisen auf andere
Server: Artikel. FTP-Sites. Prosramme und
Newssroups. sosar zwei Z)<Bl-Pases. Alles ist
Jeweils mit einem kurzen Kommentar zu inhalt
und Aktuaiiatat der informationen versehen. Alle
Buerverweise sind durch blaue Schriftfarbe
sekennzelchnet und brauchen nur mit der Maus
anmklickt zu werden.



 

Machen wir des doch einmal. ich klicke die
Zeitschrift Emuietel an und warte erst einmal
eine weile lein 3BBS>< kann doch recht lanssam
seln...J Jetzt taucht das lnhaltsverzeichnis des
"Spectrum Emulator Masazine. issue 3" auf.
Natürlich klicke ich mein Leib- und Mesentheme
"Pert I3 - Adventures“ an. Ach la. das übliche=
Einzelschrittlosunsen. die eiierdinss ieweils mit
einem kleinen Screenshot aufsepeppt sind. Es
folst die Aufzahluns einlmr Adventure-Serien.
sowie ainise Kurznachrichten. Das alles ist nicht
so reizvoll. deshalb schnell wieder zurück. und
den Artikel "The Spectrum Books Database Part
2“ anseklickt. Das ist schon interessanter. Hier
findet sich eine ausführliche Bibllosrafle mit
Büchern über den Specci plus einiser Anseben wie
Preis. ISBN etc. Da wir mit Netscape Strinss
suchen konnen. ist es iiberhaupt kein Problem. in
wenlsen Sekunden ainise Bacher über Adventures
ausfindis zu machen. Nicht schlecht. aber letzt
zurück zur ersten Seite...
Genen wir in das "Sinclair Microconiputer
Museum". der Eintritt ist frei. ich habe zwar
nicht die serinsste Ahnuns. was mich da
erwartet. aber der Titel hbrt sich interessant
an. An der Adresse kann ich sehen. daß diese
Pase auf einem Server in Enslend ensesiedelt ist.
senaueres ist nicht zu erkennen. Anscheinend
handelt es sich hier um eine Grefiksemmluns. im
“museum veult" finden sich nicht nur einise
sescannte Anzeisen und Schaltplane. sondern auch
ein Zeltunssfoto von Onkel Clive personilch. der
triumphierend einen der ersten 48er in die Luft
halt. im Museum finden sich außerdem noch
zahlreiche technische Infos. wie z. B. zur
U0-Prosrammieruns in Meschlnensprache. oder
zum Umsans mit Tapes und Mlcrodrives. Das
senza ist also nicht nur für Emulatoren
interessant. Aber verlassen wir das Museum und
sehen wir. wahin uns der Strom treibt.
Zurück in Birminsham reitet mich letzt der
Teufel und ich wahle aus den 'Spectrum related
llnks" die "Chile Site“ aus. Los seht's über den
Atlantik: Die Chile-Site ist keine “Pase" im
eisentilchen Sinne. sondern eine "FTP-Site". Das
hat mit cler deutschen Splitterpartei nichts zu
tun. es handelt sich vielmehr um einen
Verzeichnisbaum. so ahnlich wie unter D08. aus
dern man sich Dateien kopieren kann. Netscape
unterstützt uns auch hier sanz hervorrasend.
was hat Chile uns zu bieten? wir finden
Emulatoren. Grafiken. Snepshots etc. weil mir
des warten zu lanse dauert. sehe ich mir hier
alierdinss nichts naher en. sondern verlasse letzt
Netscepe...Hoppiei wie schnell doch so ein
Stündchen verseht.
Das internet ist wie wir sesehen neben ein
reicher Fundus für den Spectrum-Besitzer. Doch
heißt das automatisch. daß die Zukunft des
Specci in seinen Emulatoren liest. wie woMo in
ihrer Antwort auf Matthias wiedeu ansedeutet
heben? ich slaube. daß des nicht so sein muß.

Men sollte des internet nicht als PC-Domane
betrachten. auch wenn die meisten Terminals PCs
sind. Das internet ist ein Kommunikationsnetz.
dessen inhalte von ihrem Medium vbllis ebsehoben
sind. Die meisten informationen. die übers Netz
laufen. heben mit Computern nicht das mindeste
zu tun. Aber euch an Computern wird von
Unix-Ssstemen über Macs bis hin zu alten
8~Bittern alles unterstützt. Die Specci-Pases
sind randvoll mit Tips. Dokumentationen und
Diskussionen. die zum Teil nur für die Besitzer
der "echten Meschinchen" von Belans sind - wie
zum Beispiel die Aufschlüsseluns des
Tape-Formates. Ob wir die echten Maschinen im
Netz wiederfinden. und nicht nur die lansweilisen
Emulatoren. liest an uns Speccibesltzern. Die
Chance. auf sehr einfachem und schnellem i.-.lese
internationale Kontakte zu knüpfen. ist eisentiich
zu sı.ıt. daß man sie sich entsehen lassen konnte.
Deshalb sollten wir mit unseren Beitrasen. Fresen
und Diskussionen auch im internet present sein.
In Ensiand ist diese Entwickluns schon weiter
voranseschritten. in Deutschland besteht dem
sesentiber Nachholbedarf.
Dabei taucht natürlich das Problem auf. daß wir
nicht alle Zumff aufs internet haben. Eine
mosliche Losuns für diese Schwierlskeit hat Peter
Liebeit~Adeit durch sein Ansebot. Internet-»Teil-tte
auf PC-Disketten zu verschicken. aufsewiesen.
Diese Moslichkeit ließe sich noch erweitern. wenn
sich Spectrum-Besitzer mit internet-Account
bereit erklarten. nicht nur reselrnaßis aus dem
Netz zu berichten. sondern eventuell auch Texte
ins internet zu verschicken. vielleicht waren auf
lanse Sicht auch www-Pases in Deutschland
denkbar? interessant waren auf kurze Sicht
iedenfails Prosramme. die den Datentransfer
zwischen Spectrum und PC erleichtern. sowie
i<onvertierunsspros'amme von Emulator-Sharp
shots zu +D oder üpus-Snape. so daß das sroße
Softwareansebot des Netzes auch für die "echten"
Maschinen nutzbar wird. Um unseren Computer
so lanse wie moslich am Leben zu erhalten.
brauchen wir einen mtisiichst breiten Austausch
zwischen mbslichst vielen Fans. am besten auf
internationaler Ebene. und einen einfachen Zusriff
auf moslichst vieifaltise informationen. Das
Internet ist dafür eine benueme und zeitsemaße
Antwort. Nele Atıeis. z.Zt. 42 Klrbu Road

Earisdon. Covnetru. CV5 GHN. Eıuland
Mein Gott. solche Artikel schreibt ein Dllettanti
was mas er erst schreiben. wenn...
Nur noch mei zur Klarsteiiuns= Natürlich hoffen
wir. das es noch lanse Zeit senüsend Speccs-User
sibt. und des auch noch ein reser Austausch
untereinander stattfindet. Der Besrlff *Zukunft*
ist dehnber. aber in unserer schnellebisen Zeit
kann das auch ein Jahr bedeuten (PC User wissen
mittlerweile. wie schnell ein Sustem 'veraltet'l.
Das Orisinei ist und bleibt uns allemal lieber als
ein Emulator.
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Der fäμecnar lııı Intern-et
Da ich beruflich in letzter Zelt recht viel mit
UNIX zu tun habe. kam ich auf die idee. rnai
nachzuschauen. was eisentiich im lNTEßNET
hinsichtlich des Spectrums passiert. Bestarkt
hierzu wurde ich durch die Beitrase von Nele
Abeis im info IDISS und von Matthias wiedes
llnfci 121'515)-
Zuerst machte ich ein paar kurze worte zum
world wide 'web verlieren. Dieser Bestandteil des
INTERNET macht es durch seine srepnisch
orientierte Benutzerführuns sehr leicht an eine
Unmense von verschiedensten Informationen zu
selensen. Leider kenne ich keine Prosramme. die
es erlauben. mittels SPECCY diesen Service zu
nutzen. Da ich aber denke. daß viele Leser einen
Zusans zum Netz (z.B. UNlsi haben. sollen hier
einise interessante www-Seiten vorsesteilt
werden.
news=conip›.s.us.sincieir
Als erstes mochte ich eine News-Gruppe vor-
stellen. Diese dient zur verbreituns der neuesten
infos uber samtlicne Sinclair-Computer. So kann
man Neulskeiten zum Spectrum. zur PC-Emulation
und mehr erfahren. wie bei solchen Gruppen
üblich. ist hier auch ein Forum moslich.
http=n'www.cs.bham.ac.ukf dnılifspeccu
Auf dieser Seite von Damien Burk aus Bir-
minsham sind sehr viele infos über den Spectrum.
Emulatoren und Software zu finden. Man wird mit
einem Bild vom Speccs besrüßt. Darüber hinaus
enthalt diese Seite eine sroße Anzahl von Links
zu anderen www-Selten. Ebenso erhalt man viele
Hinweise auf ftp-Server. die interessante
Software enthalten.
http=Hwww.morder.coııvnickrspectrtınzspectrum.
html
Diese Seite wurde von Nick Savoin aus den USA
einserlchtet. Sie enthalt viele Links zur
Spectrum-Szene im internet. So ist eine Liste
mit www-Adressen. Gopher. ftp-Servern. News-
sroups u. a. zu finden.
http=i'.fiıiırır==ei-fı'ncc.ac.iet=aci.f simoncfss
Hierbei handelt es sich um die Homepese von
"Your Sinclair". verschiedene Aussehen der
Zeitschrift konnen hier einsesehen werden. Leider
ist die Liste hierzu nicht vollstandis.
http=.ffspoolboit.ehche.ac.iıIu maiikfsinciairiıtml
Mit dieser Seite entsteht das bemerkenswerte
Projekt. ein Sinclair-Mikrocomputer Museum
aufzubauen. Dabei ist leder aufserufen. infor-
mationen über Soft- und Hardware an die dort
ansesebenen e-mail zu senden.
http~=flwww.nvs.iı'ıit.nafspectruın
Dies ist meiner Ansicht eisentiich die Speccu-
Selte. Sie stellt ein sehr sutes Sinclair-Archiv

von Chris Owen dar (vielen sicherlich noch
bekannti. Hier kann man alles finden über
samtlicne Sinclair-Produkte. wie den ZXBO. ZXB1.
Spectrum. Sinclair DL dem SAM und den ZXSS.
Man wird elnseführt in die Geschichte der Firma
und naturlich seinen Gründer Clive Sinclair. Das
Umfeld wird ausseleuchtet liiiasazlne. Software)
und auch vor der Amstrad-Nachfolse wird nicht
halt semacht. Besonders iustis fand ich den
voiistandisen wortlaut einer fiede von Sir Clive.
die er im Frühiahr ISB-fil vor dem US-Konsress
seheiten hat. Seine darin seaußerten Visionen
lšamenflmir irsendwie recht bekannt vor (B.

ates. .
Damit mochte ich meinen Ausflus in das
INTERNET beschließen. Ich hoffe. daß einlses
Neues dabei war und ihr viel Spaß beim
Ausprobieren der Selten habt.

Jens liiicltemeim. Heldeibersstraße 20
06577 Braunsroda

Fragen ııııı
Speıctrıını
Eınıılntnr "ZBJII"

warum ist der Emulator so ianssem wenn ich
SOUND auf BFF stelle? ist des vielleicht nur bei
12BK Sound so?
Bei mir sibt es keine Probleme beim Lesen von
+D Disketten. Aber es ist mir noch nie selunsen
auf eine Disk zu seven. Offensichtlich ist ein
BUG im Prosramm. Aber das es sar nicht sehen
soil. kann ich nicht slauben. üb ich DD oder HD
Disketten verwende ist esai. Es kommt immer
die Melduns 'disc write PfiDTECTED". Der
Schreibschutz ist natürlich nicht drin. Liest es
vielleicht am Laufwerk? wer kann helfen?

Guido Schell
Antırnrt ııııı
Beitrag ¬ırı::ıı'ı
llirlııttlıılılı \1\?'l.ıaı:l-ııieıgr'
lııı. lııfn :ll....l"!'.,.«'9fi

Ich finde es schon etwas eisenartis. daß man die
Spectrum-Szene so einfach auf Software-
Emulatoren beschrenkt. Gerade mit der Hardware
nimmt doch der Speccs seine Steliuns ein. Und
dabei halte ich es ebenso für sehr wlchtls. daß
eine Artikeifoise sich ausschließlich mit Fresen
wie Betriebszuverlassiskeit euseinandersetzt idle
übrisens excellent war).
Andererseits kann man ia nicht wirklich von alien
Club-Mitsliederh verlansen. samtlicne vermeint-
lich alteren Tips sich immer wieder neu zu
beschaffen. Man sollte in dieser Hinsicht an die
iunseren Mitslieder oder auch an die Leute
denken. die früher nicht so einfachen Zusans zu
den informationen hatten.
ich siaube nicht. daß durch Spectrum-Emulation
auf dem PC ein Fortbestand der Szene zu
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erreichen ist. Die Msstlk macht doch serade die
senlaie kombination von Soft- und! Hardware aus.
Ich will damit sasen. daß mir persiiniich der
Spectrum in seiner itealform lieber ist. als ein.
noch so sut seratener. Emulator. Das soll aber
nicht heißen. daß ein Emulator nun Unsinn ist.
Diese Zeilen sollten nur einen Anstoß liefern.
diese Fresen. wenn auch nur für sich selbst. mal
darzulesen und vielleicht mit anderen Mitsiledern
ZU ÜISKUIIEFEH.

Jens lilütltßflhltiiil

Reaktionen
llealıtluııatast

- bestanden:

...konnte man sasen. wenn ich sehe wieviel Leute
sich über mein Problem mit dem Runden von
Kommazahien semacht haben. Endlich passiert
mal was. wenn ich hier was schreibe! Nein. keine
Ansst. mit meiner Frase wollte ich euch nicht
testeni Es war schon ein "echtes" Problem. ich
will hier ia keinen veralbern. 'wer Jetzt nicht
weiß worum es seht oder was ich meine. sollte
iTiBli'iEl'i Artikel "`RBaI'itiühai'i" im Ciubheft 11.95
ESETI.

So. nach diesen verwirrenden Zeilen erst einmal
vielen Dank an alle. die mir auf meine Frase
seantwort haben. Neben den drei Leuten (Heise.
inso und Andreas) die mir im Ciubheft 12. 95
seantwortet haben. habe ich auch noch vier lil
Briefe bekommen. Die waren von H. Hartis. P.
Mlossa. D. witek und H. J. Blume. Von
letztsenannten habe ich sosar eine Losuns auf
Diskette bekommen. Leute. das nenne ich
Reaktionl
wenn ich mir die sanzen Lasunssvorschlase so
ansehe. denke ich. da hatte ich auch von selbst
drauf kommen konnen. Naia. ich bin halt faul und
behabis. Trotzdem. nach einmal Dank an alle die
sich hierzu Gedanken und Arbeit semacht haben.
wo ich hier mal serade am schreiben bin. heute
habe ich das Dezember Ciubheft bekommen. was
lese ich da auf Seite 11?
Nein Matthias. das kann es doch wirklich nicht
sein! Grundsatzilch freue ich mich über Jeden
Beitras im Ciubheft (auch über Deinenii und ich
habe auch nichts sesen zerfetzende Kritik. aber
was Du hier verbrocnen hast. kann auch ich nicht
unkommentlert hinnehmen:
Die Spectrum Scene wurde schon haufis tot
sesast. ich denke die Leute die sich heute noch
mit dem Spectrum beschaftlsen. sind sowieso
verrückte Freaks die ihre Maschinen lieben. Es
sibt ia auch Leute die beispielsweise alte Autos

lüidtimeri nissen oder doch lieber eine khisternde
Schallplatte anstatt CD"s horen. Der Spectrum
ist schon lanse tot. aber die Scene die letzt noch
existiert wird es noch lanse seben. Da bin ich
sicher. Das zu diesem Theme.
was mich vielmehr searsert hat. war Deine Kritik
zu den Beitrasen in unserem Ciubheft. weißt Du
eisentiich wieviel Arbeit es macht. soianse Texte
auf einer Spectrum-Tastatur zu tippen? Und der
inhalt unserer Beitrase kommt auch nicht von
alleine. Da muß man sich schon einise Gedanken
machen. Das sich einise Beitrase im Prinzip
wiederholen ist richtis. Aber bitte bedanke. es
sibt für einen Oldie wie den Spectrum wenis
Neues und dementsprechend auch wenis
Neuiskeiten. Außerdem werden auch immer
wieder mal dieselben Fresen sestelit. Das liest
zum Teil an neuen Mitsliedern oder weil man sich
beispielweise vor ein paar Jahren noch nicht mit
dem Pius D beschaftist hat. nun aber doch eins
benutzt. Und dann tauchen halt Fresen und
Beitrase auf. die irsendwie schon mai da waren.
Alles klar?
wenn die Sinclair Scene im Internet wirklich so
toll ist wie Du sesst. dann würde ich mich freuen.
wenn Du (Ja Duil in den nachsten Ciubheften noch
mehr darüber schreiben würdest. wenise von uns
haben einen PC. noch weniser einen Spectrum
Emulator und wohl die aiierwenissten eine Ahnuns.
was im Internet lauft. Also ich Jedenfalls nichtl
Mein Computer hat kein Modem und auch kein
CD-ROM Drive sondern ein 3 Zoll Laufwerki
Speccs bleibt Speccs und das rlchtise Speccs
Feeiins sibt es auch nur auf dem Speccul
in diesem Sinne Matthias. nimm mir meine Zeilen
bitte nicht übel. Aber Clubhefte sind nur so sut
wie ihre Mitslieder die etwas dafür tun. Nun aber
senus davon.
Stichwort Emulator:
Auch ich benutze den Spectrum Emulator von
Gerton Lunter. Auf Arbeit habe ich einen PC
stehen. und in den Pausen "schalte" ich dann schon
mal um auf "ZX Spectrum". Der Emulator ist
wirklich sut und das Super-Bild auf dem
vGA-Monitor verwtlhnt einen schon. wenn man
von Zuhause nur Specci Screens mit "Schlieren"
auf dem Bildschirm sewohnt ist. in meinem
privatem "Rechenzentrum" stehen namlich nur
Speccssl Zum Emulator habe ich noch ein paar
Fresen. Aber diese sehdren in die Rubrik
"Fresen". Siehe dort.

Tschüß sest
Ellflf'
"'Hc'.fllt'ti0l'ili"`l
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